
SIMPLERE ZEITEN

letzte
warnung,

x-men! hört auf, 
plantman zu

ärgern ...
... oder ich lass die 

mikroflora in eurem ver-
dauungstrakt platzen 

wie ballons!

diese ranken 
sind eine invasive 

spezies!
ein grund

mehr, sie abzu-
säbeln, beast!

ich ess
nie wieder 

salat.

du isst
eh keinen,
iceman.

angel! marvel
girl hält euch den 
rücken frei! manö-
ver delta sechs--



hä!

plantman! 
wo sind sie 

hin?

gute frage. 
jedenfalls ty-
pisch für dich, 
erst nach dem 

kampf anzu-
tanzen, eel.

hab den 
van geholt. 
kommst du 

jetzt?

hättest du das mit 
den pflanzen in ihren 

mägen echt hinge-
kriegt?

sei kein
idiot. unsere 

körper enthal-
ten pilze, keine 

pflanzen.

wenn du
mich fragst, 
ist das noch 

ekliger.

ANDERSWO/
ANDERSWANN

was 
zum--?!

passt auf! wo 
plantman uns hin-

schickt--
ähm,

cyclops ...

damit hat
plantman nichts zu 

tun.

willkommen, 
x-men.

verzeiht mir
die abrupte
entführung.



bist ...
du das, marvel 

girl?

bitte!
die ist ur-

alt!

ich gebe euch 
wohl besser die 
erinnerungen an 
eure zeit in der 

zukunft zurück.

mann,
phoenix.

ich hab echt
genug von dir. dabei 
kenn ich dich kaum. 

schick uns heim, 
sonst--

ihr platzt vor
lauter hormonen und 

nervöser energie. 
ich sorge dafür,

das ihr mal
stillhaltet.

hört zu. wenn
ihr's dann immer
noch wollt, bring

ich euch nach
hause.

ha, du
funkelst mich
an, jean. ganz

die alte.

ihr haltet mich für die phoenix
aus eurer zeitlinie. die

bin ich nicht.

jene phoenix
ersetzte jean grey,
wurde instabil und

beging massenmord. in 
meiner realität lief

es anders.

die phoenix-
macht fragte mich, ob 
sie ein teil von mir wer-
den darf. ich willigte 

ein. alles geschah 
freiwillig.

gemeinsam verhalfen wir meiner 
welt zu frieden. dort lief alles 
nach plan. doch nun bedroht 

eine gefahr das ganze
multiversum.

was für eine 
gefahr?

phoenix.

war ja 
klar.



„eine andere phoenix in 
einem anderen universum, wo 
die sache ... anders lief.

„jean grey brachte 
ihrer welt dort 
frieden, indem sie 
sie eroberte.

„sie und ihre x-men be-
siegten alle, die sich 
gegen sie auflehn-
ten. nur ihr habt eine 
geringe chance, sie 
aufzuhalten.“

ich trau mir eine menge zu, 
aber wärst du nicht die

bessere wahl?

nein.

sie könnte mich
überwältigen und meine

phoenix-macht ihrer hinzufügen. 
dann wäre sie unbesiegbar.

ihr habt eine chance, weil 
ihr genau wie sie seid ... 

ihre jüngeren
ichs.

erinnert
sie daran, wie sie 
damals waren.

ich kann euch nicht 
zwingen. ihr müsst es 

freiwillig tun.

wer sagt
mir, dass du 

uns nicht men-
tal „über-
redest“?

ich habe deine
telepathischen 

kräfte reaktiviert. 
du würdest es nicht 

zulassen.

hmpf. klassisches 
argument bei einer 

gehirnwäsche. aber 
wahr.

hey, ihr 
jeans. ich 
mach es.

ich 
auch.

wir alle,
marvel girl. es 

wäre vermutlich 
besser, wenn du 

hierbleibst.

puh. waren sie in 
deinem universum 

auch so penetrant 
bevormundend?

ja. bis ich 
mephisto und 
dormammu am 
selben tag be-

siegte.

nie von 
denen ge-

hört. egal. 
bin dabei.



danke. und 
das kommt 
aus vollem 

herzen.

ich zeige
euch, auf welche 

welt ihr euch 
einlasst. sie war 
fast wie eure ...

„... bis zu dem moment, 
als magneto sowohl
x-men als auch
avengers den
krieg erklärte ...

„... und 
charles 
xavier 
tötete.

„bei einer entsetzten 
jean grey brachen 
von xavier unter-
drückte telepathi-
sche gaben an die 
oberfläche ...

„... und sie 
blockierte 
magnetos 
verstand.“

d-darüber habe ich 
oft nachgedacht. 
mir ausgemalt, ihn 
damit dauerhaft 
auszuschalten.

ich weiss.
und es gibt

andere welten, 
in denen du-- wir 
exakt das getan 

haben.

es endet
nie gut.



„in diesem univer-
sum begann jean 
sich kurz danach 
phoenix zu nennen. 
viel früher als in 
unseren zeitlinien.

„ich weiss nicht, ob sie vor 
lauter entsetzen über den 
verlust des professors 
die phoenix-macht anrief, 
die sie zeitlebens behütet 
hatte ...

„... oder ob es eine reaktion 
auf den wegfall der fesseln 
ihrer macht war. es ist 
eigentlich auch egal.

„sie und ihre x-men-kol-
legen, verzweifelt von 
all dem leid und verlust 
beim versuch, profes-
sor xaviers traum wahr 
werden zu lassen ...

„... entschieden sich da-
für, vehementere mass-
nahmen einzusetzen, um 
mutanten und menschen 
friedlich zu vereinen.

„jene, die alle mu-
tanten hassten und 
fürchteten, änderten 
abrupt den kurs.“ ich beglückwünsche warren worthington zu seinem mut, 

uns zu zeigen, dass auch erben einer grossen
us-dynastie mutanten sein können.

vielen dank,
senator kelly.

„wer mutanten oder men-
schen drohte, wurde ent-

schlossen bekämpft.“



„je ambitionierter ihre 
bemühungen wurden, des-
to mehr widerstand kam 
von leuten, die einst ver-
bündete gewesen waren.

„bis sie dann 
alle abrupt um-
schwenkten.

„klar, einige mun-
kelten was von 
gehirnwäsche ...

„... aber keiner 
sagte es laut, 
sonst wäre es 
ihm genauso 
ergangen.

„so verstörend das klingt, es ist 
typisch für alternative zeitlinien. 
das wahre problem kam, als sie 
die erde gefügig gemacht hatte ...

„... und phoenix ihre 
aufmerksamkeit ande-
ren welten zuwandte. 
und möglichkeiten, ihre 
macht zu steigern.

„bald verliess sie sogar ihr 
eigenes universum. da war es 
bereits zu spät, sie zu stoppen.“



ich tu mich immer noch 
schwer mit der vor-

stellung, zu so etwas 
fähig zu sein.

die macht des
phoenix macht süchtig. 
hätte ich sie in ihrem al-
ter kennengelernt, wäre 

es mir genauso
ergangen.

ich hab 'ne frage, 
ma'am.

stell sie,
hank. aber nenn 
mich nie wieder 

„ma'am“.

verzeihung. ich 
frag mich nur: 
wenn wir diese 
mission über-
nehmen und ... 

sterben ...

... stürzt das
nicht unsere zeit-
linie ins chaos?

zeitlinien sind
robust. sie sollte 

überdauern ... bis sie 
auftaucht und sie

verschlingt.
na toll.

gab es keine 
anderen jungen 
versionen von 
uns, die geeig-

net wären?
eure frühere

erfahrungen, älteren 
ichs zu begegnen, quali-
fizieren euch wie niemand 

sonst dafür.

gehen wir,
okay? ich würd mei-
nem älteren selbst 
gern kräftig eins 

überbraten.

seid ihr 
alle

sicher ...?

sind wir. wenn du 
über meine tele-
pathie verfügst, 
weisst du das.

dann geht.
ich bewundere 

euren mut.

meinst du, 
sie schaffen 

es?
wenn

sie es nicht 
schaffen, 

schafft es 
niemand.

du weichst 
der ant-

wort aus. stimmt.



MANHATTAN
erde-696

keine
fliegenden 

autos oder di-
nosaurier. diese 

zukunft ist
echt lahm!

ich er-
kunde die 
umgebung.

flieg nicht
zu weit. ich schirm 
uns von mentalen 
sonden ab. der 

radius ist eng be-
grenzt.

wenn diese
phoenix so 

stark ist, wie 
wir befürchten, 
halten unsere 

schilde?

vermutlich
nicht, falls sie 
uns gezielt su-

chen würde. nur 
ahnt sie nicht, 
dass wir hier 

sind.

werden
wir über ... diese 

erinnerungen 
reden, wenn wir 
wieder zurück 

sind?

falls wir
überleben. wir 

haben grössere 
sorgen. uns fehlt 

ein plan.

ich sehe
zwei optionen: 
entweder wir 

schlagen hart und 
schnell zu und 
überrumpeln

sie.

oder wir finden 
raus, welcher vom 
anderen team das 
schwächste glied 
ist und stürzen

uns auf ihn.

ich bevorzuge option zwei.
wir können es unmöglich mit 
phoenix aufnehmen. ein team-

mitglied könnte eine
schwäche kennen.

ich rate davon
ab, uns ihrem beast

zu nähern. nach allem, 
was unsere phoenix 

uns zeigte, verharrt 
er in einem ... wilderen 
stadium meiner sekun-

dären mutation.

dann 
nehmen wir 

mich.

wie-
so?

weil ich
als einziger nie 

schwer in jeannie 
verknallt war.

was meint 
ihr?

klingt 
logisch.

jep. auf zum 
erwachsenen 

bobby.



wie sieht
der plan aus? 

anschleichen und 
jean kapert sei-
nen verstand?

so simpel ist das 
nicht. abgesehen 

von den ethischen 
fragen, die uns über-
haupt erst hierher- 

führen ...

... sind diese x-men
genau wie wir darauf trainiert,

mentale angriffe zu blocken. eine psi-
warnung an ihre phoenix, und das war's.

ich kontaktiere iceman. nach al-
lem, was phoenix uns gezeigt hat, 

sieht mein älteres ich mir
recht ähnlich.

da uns
ein besse-
rer plan 
fehlt ...

okay, der rest von uns 
hält sich bereit, falls 

was schiefgeht. und
wie finden

wir meinen echt 
alten party-

smarty?

laut gesagt 
klingt es dann 
doch verdammt 

schräg.

hier. hab
uns einen 

daily bugle 
besorgt.

die sind hier
genauso besessen von

promis wie bei uns daheim.

meine 
bude?
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